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§S Yol 58
Borrede,

Ye Seit vevtilget erdich=
tete epnungen, der
Philofophus Defraffti-
get die Beurthetlungen
der Datur, everflavet
frevecht und wabyr, Defi

&

foicnad der gemeineniiberferung fwabye

ift, dag SOLE die Welt dem Streit der
SJtengd)m ubergeben Hats und twie ep
dicfeibent fich angftigen und bemithen
1agt bag fie dieunbegreifliche undaliers
foeifefte Wevcte ergrimden mbdhten,
fuelche er ingioifchen fehlechterdinges be-
ftandig, ordentlich und febr finfilich,
aud gang gelaffen betweget und vollens
Det: alfd_erdffnet und evflavet auch
felbft Die3eit, Dag foldye Streitigteiten,
unterfchiedene Vovbilvungen, vielerle
Mepnungen, tweit diftersvor fich felb
gleichfam verlofehen als Dag fieeine bes
aard’tc und beftandige Labrbeit be-
haupten und -eclangen folten, Auf
e fehe toeiten Sefilde dets i die Aue
gen fallenden natirlichen Dinge giebe
¢8 Dieoon ungeflige ga:cmpel, wofelbft
2 i




4 Vorrede. |

inBegreiffung deriirfache foldherDinge |
DieArbeit auch fchon von fehr langerZeit
ber vergebens angerwendet 3ufepn fcheis
et und ie weiter der menfchlicheWdabn
diffalls geformmen ju fepn vermepnet, |
ietveiter iff er von der WSabhrbeit u feiz |
ner endlichen Erftaunung abgemichen,
&s gehet damit cben alg mit Rechnunz
ent 3u,vefi hievinnen der Calculus feif
regefithret tworden ift, fo wird, daferrn |
in den fordern Sablenwas verfehen ift,
folches obn Ende im Sortgange auss
{chiveiffers und vornehmlich, fwenn in
pen alleverfien GSrund-Jablen ein Srve
thun-eingefthlichen ift.  Dicfes mag
man von denAnfangen und Jortgans
en phyficalifeher Dinge auch vevfres
gm; fintemabl allbice cbenfallg it
Berfehen in der Srund-Sadhye pon demt
weitern wabren Degriffe das Semiithe
alfo ableitet, und immittelft ¢ auffehr
viel Umivege gichet, daf daraus nicht
nurfeineBergnugung jondern immers
3u einBerdrug, Eckel ja Widerivillers
entftehet. Auseiner groffen Anzabl fols
cher Dinge wird die Lebrevon Zempera-
menten leichtlich Die Stelfe cined cinigen
: Epemye
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Vorrede. §

- Grempels vertreten fonmen.Sndendic:
e fevon alter Jeit dey Medicorum evftlich

auf den Grundder fehr foeit her gefirch:

‘; ten 4.Clemente hernady aufden Griund
i dergivar ndherern aber unma%rcn oder
L micht vecht verfrandenen vier [Seuchtige
V.| feitengebanctift; undindem auch fiber
W Diefes inderbiftovifchen Application,ge-
!’ fdyiveige in fernerer Srumd-Crlarung
L folcheLebre siemlich mevcliche Miangel
i eiviefen hat, fo ift ¢8 endlich dabin ge-
1 ommen, daf die heutige Schule derMe.
¢ dicorum,soelche den Rubm eines fchav:
¥ fen Einfebens baben will, vor derfelben
) gangslich einen Ecfel begeiget, Weil abey
3 dicfe ebhre feinesiveges ablolur st ey

achtenifts sumablda fie fich frenlich auf
cmcnat{wl?d)cimabrbeit indenSadyen
felbftgrimdets fo ift e8 beffer, baf wix
vielmebr allhier diedNittel-Straffe weh-
Ten und geben, damit man dag, was
fwaby ift weder hindan fese, noch verady-
te 5 unddashingegen, was {chlecht ge-
. ubteGemiitherverivivren fdnnen, vor-
fidytig anfehaue, und in moglidyft-ge:
nauer Ordnung durdygehe 3 auf dag
nidht entioeder gang unveiffe Schliife
A3 porge

W
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Yortede.

vovgebradyt werden, oder audh miihfaz
meund nidhts deftofveniger vergebliche
Schlirffe aus unguldnglichen LUmftin:
vert, als aus mangelbafften. Grunda
Sasgenentfichen mogen.  Bon diefer:
Miateric haben wir fchon [angft in ciner:
eigenen Srifft vonunterfchiedlich ju
betvachtenden Zemperamenten gehan:
velt.  Doch dietverf annod von denen:
felben ¢in befonderer Umftand i der
Hiftoria-Medico- Pathologica porfoimt,
twelcher  dafelbft damabls nody nidyt
nach Wirrden angemerciet worden ift,
fo-baben wir {olchen allhier befonders
abhandelnwollen. * €8 tird denmnach
der Bortrag vbon der Derwandelung
0e§ Zemperamentes fentt, und svar o
foeit Diefe dev Wlabrheit gentaf gehal-
ten werden fan, 4

E8 verfehaffe der grumdgiitige®BOLe,
Daf ir vor allen Dingen aucd in diefer*
feiner alleriveifeften nordnung die
Wabrheit undendlich derermin|cheen

Mugen sum Behuff deg menfchli-

chen Sefehlechtes erlangen.

08 )3H( s

§.1, &8
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& fommt Das YBort Tempera-
ment bey Denen 2lten in Doppels
ten BVerftande vors indem es erfls
lich vom Gebliite , hernady von
CJ den feften Theilen gebraudyet
witd. SnBetradytung Der Feffers Theile 1oitd
¢s bald von jeglichen, Theilen infonderheit,
baid vondem gangen Jnbegriff oder Complexn
Des Corpers genommen-: (hievon ift vielleiche
Die Benennung Complexion eingeflihret wors
en,) wie man fonft das Temperament Deg
gangers, Menfdhen denen Temperamenten
Dever befonders untev{dyiedenen Theile entges
gen gufiellen pfleget, ;
. 2

ABas unter foldhen mele oder weniger, ges
wiffen und augenfcheinlidyen Betvachtungen
und Vevhaltungen dev im Leibe befindlichen
Temperatur pder proportionirten Mifchung
einen febrmerclichen Nusen veefpricht foldes
it vornehmiich das fo genannteTemperament
A 4 D¢

<




8 Lebre von Verbnderuny

Des gangen Iebendigen Leibes iiberbaupt 3 dag
ift etne gewifje Proportion , mwie fidy Die flisfis
Gent Theile, ja die gante Mafa oder Mifchung
Des Seblitts gegen Die feffers Theile unter eins
ander verhalten : oder anders ju reden, es ift
die Wedhfelsweifige Berhaltung Dder fliffens
Den Theile, in wietveit fiein denen feften ents {
balters find, und dec feften heile, in rie mweit ¥
Diefe jene in fic) enthalter, weldhe Aechfelss |
woeifige Berbaltung einigen groffen Verdndes |
rungen unterrorffen ift.

$ 3.

Ao vor allen Dingen diefe jtvey Hindernifs |
fe/fo vor Alters denen Medicis aroffe Sebrvier |
vigkeit gemadt, nebmlich Das Humidum Radicas
le oder Deg Lebens Grund - Feuchtigeit und
Dasg Calidum Innatum odey die angebobrne Les 1§
bens » Warme , gleidy angefochten werden,
Jndem {o ju fagen diefelbige YOurmel allerdins
g¢s baldverdovren wiide: renn die Betvadys
mng/mieDicﬁa[fen‘\’,‘beilcDieﬂﬁﬁigem’nﬁd) :
Hegens,wegfallen folte; dasift, daferne dieitne )
mertwahrende Beroegung oder Lauff dee |
Seudhtigeiten 3u und durch die feften Sheile
nicht folte exrwogen werden.  Gben folche Yne
fechtung hat auch das fo aenannte Celidum -
natum gu evtvarten , in Dafern folches von denens
feftens Theilen verftanden erden foll. Gins
temabi Diefes Calidum Innarum audy auf ein fols
dyes Redt feiner alten Herbunft trobet g«'g

¢
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der T}:mperam enteft, 9

hes volley Berwirrung und Ungrund iff.
Dent wenn derimmersoahrende Limlauff Des
Gebliites, ynd Deffetben Anftoffen und Anveis
Benan die porofen; dichten undtraffen Theile
bethindert und gelyemmet witd , fo erhellet
thleunig davaus; wasman in Oiefer Sadye als
¢ Innatum oder angebobrnes, was aber alg

ein ddventitium odev juflliges Ding befindes
und da verhalten foll,

3 §0 40 ;

Dasjenige aber, wag vornehmlich ein que
genfcheinlicdyes 4djunctum und pon unterfchics
Denen Effecten ober ABincEungen andersroo
¢in Grund und LWerctjeugandersmwo ein Cone
fe&anqm oDer eine Folgeift, jeiget fich bey Dep
unterfthiedenen Gefralt desSeibres, venn Diefe
ift bey manchen fehlaffer, fchrodmmidter ; weis
ther , und beift nach dey alten Benennung
feuchte; beyandern ift fie ftvaffer, enger, ichs

te; In und diefes nennen abermab! die Ylten tros
cLen.

B

Dod) toie voie et angedeutet haben, daf bie
alte Mepnung von et Humido Radicali , toels
des dem Borgeben nach {thiechter Dinges in
Denen Thyeilen alg eine Wurtel feft fEecken
und nidyt anders wolyer sufallis Fommen fol;
grofle Sehicrigheiten habe 2lfo werden wie
vou Dem Berdacht, als 0b 1vir von diefer Sas
e ungleich genreheiet hatten, frey gefprochen;
s wenn




10 S ebre won ‘Derénbcrung

wenn wirbéy dDiefen unterfchicdenen EGintlyeis
futigen Des fenchters und trockiren Tempe-
ramentes jeigen , toie cineganty befondreAvt
und Proportion Der AdDern und Canale mit der
thieils feuchten theils trocEnenTexzur, und Ges
fialtverbnupffetift. Jndem inciner Avt Eleine
Gefaffe und YAdern, 1n weldye weniger ,\cud);
tigeit gehet, in Vorfchein Fommen : Sn dey
andern aber woeite und groffe fich fcben laffeny
elche eine groffere Menge Blutes in fich ju
faffen unbaucntbalteg falyig find.

Aofelbft abermalyl ch fchlaffeund gemume
Textur oder Jufammenbang Dev ubugen fes
ften, nemlich der porofen fthwammichten Thels
fo, welche mit Fletnen Adern vergefellfthafftetiff,
gleich anfangs ¢ine Urfache an Die Hand gxebet,
voarum in diefem Suftande die Gefaffe und As
Oeen Elein und enge feyn: ¥omten? nehmlich
wie: viel Feuchtigteit alsdenn auffer den Caz
nialen durch Den fchwammichten Naum Dies
fer Theile einen freyendlmgang hat. Hingegen
aberin jeney Conftitution, da wegen ver fivafe
fen; engen, und dichten vt porofer Theile Die
1lseud)tsglfcttcn auffer Den Adern wenig Plak
finden, Dafelbft ywerden fie Defto haufFiger in fole
dye Sefaffe oder Canale aufgenommen; mbem
Diefe mercElich geraum me

Oamitman aber md)t mepne als roenn wir
pon




Oer Temperamentet: 1

bon Diefer Sache durdh ein vergebliches Ges
fdhroase gleichfam nur ¢in grofies Yefen mas
chentooiten, foift billig Davon ju mercken , Daf
febr offt an einera Menfechen, Der-merctlich ha
gee angufeben ift , der Raum dev Adern nach
Der vichtigen und billigen Sdyatung des Linters
ftheides leicht um sebenmabl reiter ift, als
aneinem folchen, der, Da e am Alter, an gebiths
render £ange und andibriger guter Gefundheit
jenem gleidyift, Dennodh ingwifchen bey feiner
fleifchigern und fettern Geftalt gans Fleine
2dern yat,

, §..8.

- Diefe Sadye hat feinen wahren Nuten fo
oyl ad Zheoriam Phyfico- Anthropologicam ; V.1,
gur Wiflenfchafft von gefunden Suftande des
Menfchen, als auch ad Théoriam Medico. Patho.
bogicam ; D.i.vomErancien Suffande des Mens

fthen, und jwar Durch die ke Beobachtung
und Untevfuchung Deg Mocus Tonses 5 olyneDefz

fen genungfamer Grédnntnif und rechter Bes
trachtung ift die gange Theoria pbey ABiffens
fchafft vom menfchlichen ; al8 cinem lebenbdiz
gen Leibe, und von allen deffen Wevdnderuns
gen beegeblich. - Alfo foll diefer Nusen qus der
wabren Hiftovie oder €riechlung pon Werdne
Devung der Temperamenten sefuchet und ges
Tommiet werden. Und gwar in folther Orde
nung, erft Subjective twie fich nelymiich dex Line
terfeheid der Temperamenten geaen Den Mo-
tum




12 Lehre vorr Verdndermiy

tum Tonicum verhalte; heenacdh Objetive,
ic Der Motus Tonicus fidy gegen folchen Lins
ter(cheid Des Temperaments himwieDeruin
verhalten Eonnmeund folle.

S 9

Dierinnen berubet nun die richtige Sriannts
nif Der YBabrhyeit von Temperamenten, -als
welche beydes in Der Phyfic oder NatursFors
{thung und Moral-oDer Sitten-Lehre auf uns
terfchiedliche und befondeve Avt nitglich und no=
thigift. Benn man diefe verfaumet pnd vor
geringfchasig halt , fo Fanes nicht anders Eome
men, alg Dag ein groffer Mangel von vielen
grindlichen Einfelyen, o roobl in Dem tefins
Oen als Eranclers - Juftande Des Menfchen;
bleibe.

§. 10,

ABit haben in voviger Schrifft von Tempea
samenten voeitlaufftia gebandelt, dody alfo,daf
darinnen bey folther Menge dex Sadyen doch
noch eine Rirme bleibtwelche Denenfo Diffalls
noch nicht genung erfabren find, einige Dinss
cFelbeit verurfachen fonne. Dabero ift Dencn
Liebhabern von Srforfchung folcher Dinge nue
u vathen, Dafie, roenn fie Diefe Abhandluns
gen lefen wollen, Gedule und nothige Aufz
merchfambeit bey fidy haben, XABiv wollen
Davon nicht weiter handeln , Damit vir durch
weitldufftige IWiederhoblung nicht immer cis
nevley thun, fondern unfer iekiger Bnoccfl L?fnb

¢




der Temperamentert.

2Abfeben will vielmelr,Daf wiv von Der Veranz
Derung Der Temperamenten etroas fagen ; wie
nehmlich diefes ABerek faft von ubr Alters hee
betrachtet tworden fe , als auch wie fich foldyes
in Der ABabrheit ju geigen und wabhrhafftig
Darguftellen pfiege. §
» 1L

Man hat {dhon vor langer [eit her (Defs
fen £ange und RNaum biftorifc ju unterfuchen
mebyr vor einen blof arbeitfamen als Gelelyrten
gebdvet;) Die Temperamente in 3weyerley
Ordnung und Abficht eingutheilen pflegens
erftlich in Anfehung der Gure und YOiirode,
gum andern in Anfehung einiger Grdnung,
oDet tvie eines auf Das andere folget.  Der ez
fren ‘Betrachtung nach oicd unter allen Das
Temperamentum Sanguineum vor Das [obz
lichfke gefchaget, hernady folat Das Cholerscum,
fecner Das Melancholicum , und fefstens Das
Phlegmaticum.  Alwo man dennody verftehet,
Daf cin iedes folches Temperament an fich,
und fo_lange e die Grangen der Mafigung
nicht uberfdyreitet, die Gefumdbeit gar nidht
belaftige, gefchroeige verleses jumabl wenn
man die Sefundiyeit in einem westlsuffrigern
LBerftande nimmt.  Sngwifdhen ift bey nale
Die gemeinfte Mepnung, daf Diefe vier Tem-
Peramente faff in Derfelben umgetebrten
Ordnungdie toiz angefiihret haben guRrancts
beiters elyey und ndber geneigies fepe, Ob rag(g
glei




14 Lebre vou Verditderumy

gleich nicht unbillig cinige Betvachtung allhier
Dargegen |esen fan/ indem man auf die Anmers
fung Des Hippocracis und Galeni de Arbletica
Sanicatis Conftitutione, von der Gefndleit
Die auf den bochftem Gipffel gebracht ift, in
gefundenBerftande billig ju fehen haty dDa man
nehmlich abermab(s vovaus feset, Daf die Ges
fundheit am allergewifjeften in Dem Sanguinia
{chers Temperamente voobne. Doch leidet
unfer Endsroect nicht, Daf wiv diefe Sache ges
genwartig erklaven,

§12; :

Dic andere Meynung aber von einer §olge
und alfo Verdndervng der Temperamen-
ten, Da fic jum wenigften; lautdes Tieuis unferer
Syrifit, dev Sadhe {0 wir betrachten wollen,
gemaff ift , fan nidht ganglich tbergane
gen yoerden; S8 theilen aber die , fo hices
von fdyreiben; i viee Temperamente in die
vier Haupt - Jeivert Deg menfehlichen Alters,
alfo, daf fie Das Sanguinifchedent Rindes und
Rnaben:2lter, Das Cholerfche; oder Dod) Defr
fen einige Oberhand vor andern, Dem ldngern
yunglings « 2Alter, Dag Melancholifche dDem
Nannlichers; weldyes {hon auf das fpite
Alter (of gelyet, Das Polegmarifthe dem boben
Alter gueignen.

§. 13,
Obgleid), wierohi gavbehutfam diefe Augs
legung. wicht felechrerdinges Bevachtungse
wurdIg




O¢r Temperamentest. Iy

wiirdig ift, Dennoch Ean man Diefelbe Eeinesroes
ges alseine richrige Yage gebrauchen, Denn
wie Dag magis WD minus ihre gange Speciem
nicht verandern,3.C.(wieein teineatlenfch
eben (o que als ein. grofier el $¥enfch
1) alfo Drdicket Diffalls ein folcher Sradsodex
GtuffensUnterfcheid den genaen und eitenss
thimlichen Unterfcheid , vie evinDen wircks
Lich unterfchiedeners Temperamenten pofs
fommt, Eeinestoeges aus.

§. 14,

Denn es giebt allerdinges o wobl felbft in
demAnabenzja indem nod) jungess Rindess
2Aleer, al in dem vollfommenen hoben Alter
bey mandyen Perfonen , ein giemlicy farcks
Sanguini{ches, bey mandyen ein Choleri{ches;,
bey mandyen ein 2blegmanfches ie audy
Melanchotsfches Temperament.  Rur mit
Dem StufensUnterfcheide, Dagin Dem mebr
blisbendens und frifdyen Alter qudy jeeine friz
{cbeve Leibes-Kvafft, aberin dem abgenats
teten und yoelcPen Alter; audh eine matteve,
und den Befchoerniffen niber untermorffene
Leibes - Befthafenbeit u finden ey : foDaf
man in Diefen alten gangen Lehr-Sage nichts
Sewifjes und beftandiges, noch vollfommencs
ertennen Fan,

§. 15,
- €8 Eommt aber Der Wabyheit Diefelbe Bes
feacdyeunig naer, weldhe einige gemeine Ubers
eimtunfit odep Verwand(chafte Der TemPW; ,
mente
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16 9. ebre von Verinderung

mentens unter ¢inander jum Srunde feket, ins
Dem nebmlich unter fich Dieswey melyr fleifchis
gte tnd fenchte Temperamente, alg Dag San-
guinifche und Phlegmarifche , und Die 3wey
mebr bagere und troctene, als Das Cholers-
fche und Melancholfche mit einander freylich
ndbe iberein Eommen.  Dag alfo diejenigen,
Croelche bey einem frifchen und lebhafFrenlters
oDer bep Dem jur Munterbeit Dienenden vechs
ten Gebrauch Dev jur Crhaltung des Lebens
ndthigen Dinge) fanguinifher Avt find, in
cine phlegmarifche Geftalt verfallen Fonnens
entroeder,wennfie ibre2ltersJeit,obe: die fonfk
gum feben geborvigers Dinge nicht vorfichtig
und gebulrend genung gebraudyen. Defto
el aber wenn Dieder Kiatur und Dem Leben
widrige Sadhen (als Krvancfheiten) dargu
Fommens €8 giebt biervon ein augenfiheine
liches Crempel Die L¥eiggungs Des fanguinfchers
Temperamentes ju cacheiisfchen , {chyouls
figen und wafferfichtiger Berderbungen,
fowobl Des Geblistes als Deg fetbes. LUnd
¢8 will beydes Die Srfahrung und Die Wers
nunfft felbjt Dag man Die pblegmarifchen Pers
fonen gu einen ibnen cigenthumlichen fchleis
michten Urfprunge jable.
16

o gebet e8 aud) mit Dem cholerifchenund
melancholi{chen Temperament. enn wie

Diefe beyde Loyficals{ch und Mechanifch ein%n;
¢
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der Temperamentess, 17

Der vermande feyn, da in beyden die porofer
und fchtoammichten Theife fEraffer jufammen
9e3ogen, Die Candle und Adern hingeaen
groffer und geraumer find: alfo ift eben auch
Der Bernunfft gemp, Dag fich eines von Ddies
fen jwepen Temperamenten in Dag anDere
leichter, als fich cin feuchtes und ﬂeiﬁb{?es
in ein fold) bageres verwandeln tan. Und
{olches wird auch mit befandten Crempeln
mebr behauptet, und jwar wenn man fiehet,
wi¢ folche Temperamente offters vermifche
beyfammen find, dag man daberp forvoht
Dem Leibe als Germithe nach Proben ges
nung eines Temperamenti Cholerico. Melgy.
ebolici hat, Da Dag cholerifthe jmar dieObers
band bat, dag melancholifhe aber um Ges
fabreen dabey ift,

§. 17,

. Wi erfennen und faruiven folche Vere
derung De8 Temperaments felbft. Nebmlich
Dag es nicht allein eine Vermifchung und
gleichfam Wereini g folder Tempera.
menten gebe, weld)e in einigen mercEronrdie
gen Umfianden etwas gemeires mir einans
Dechaben: fondern daf man aud) eine genaue
Verwandelung cines Temperamentes in
as andere gervabr werde. Wiewohl mit
Dem Unterfdheide, Daf ein berrwandeltes Tem-
Perament niclyt forvoh| fehlechterdinges in dag
erfiere wiederumgekebyres werden Eonne, fons
. Thel, B dan




18 Lebre vorr Verindernmy

deen Dag vielmelhr das fanguinifthe in dag
p/)/cg»mn]d)e, und das cba/cn]’cbc indag me=
lancholifche gerathe, alg Daf Das Gegentlyeil
gefchebe.

§. 18,

Daf diefe Sadhe fo erfolge und leicht ges
{thehe, folches grindet fich nach Der gefunden
Bernunfft felbft davauf, Daf nicht nur fehlecht
bin nady Dev gemetnen Anfehung die menfchliz
chen Sachen allegeit aus dem beffern in Den
fcblimmern Juftand u verfallen geneigt find,
fondern vielmehr Daf Die beweglichen Seuchs
tigkeiten ftets gewohnlicher von dev flisfigern
vt in cine dictere, und von einer felye Yoobl
sufammen gewirctten Vereinigung in eine
{chlechreve und melyr wevvoivee Lntermifchung
fich vevEehren,

§. 10,

Bie nun Diefe At und YWeife der Vers
wandelung cines Temperaments in Do
andere nicht fchroer gu begreiffen ift,” und ofyneé
Sweiffel audy Defto leichter Benfall erlangers
Ban: alfo ift nidys Defto veniger audy Die
Verwandelung derfelben Temperamenter
Di¢ von einander fehr unterfchicven find niché
unmoglich gu gefcheben, und audy nicht fo fi
ungerdhnlich, toie Die Erfahrung, wenn mil
Davauf achtung giebet, felbfien felyvet, . o
¢8 fehret fich nicht felten eme fafftige und
Dluteiche Leibes» Geftalt in cine 9“9‘['1";

]

4




der Temperamentess. 9

und (Den feften Theilen nady) in eine trockies
¥e cholerifch melancholi{che Geftalt,
§. 20, .

@8’ ftimmet ohne Sweiffel diefer Sade die
Srfabrungiberbaupt bey: yoe aber {0 etwas
wnfonderheit und unter roas vor sufammen Eome
menden UmfEanven, als Wefachess, fich jugus
tragen pflege, folches fordeet cine groffeve Qufe
mercEfamEeit , Damit man die Orduung und
Den Ausgang foldyer Dinge finden Esnne. Boe
allen Dingen ift diefes bekandt genug, erftlich
Daf die Rander ja fhon Raabes , welche bep
eince giemtich [6btichen und gewiffen Gefiinds
beit famguinifch , voller Saffe, fletfchige und
‘fauﬁgt ausfehen, undeine gute gefunde Jare
bebabens Daf, fage ich folche, wenn fievon jus
geftoffenen Rvanctheiten ftavct angegriffen,
und von Demfelbeniange aeplaget worden find,
ob fiegleidh toieder nicht nur gu einer {eidliden
fondern aud u einer nad) und nach beftandis
gen und ungetadelten Gefundbeit gelangen,
Dennod) die vovige ausgefillte Leibes, Geftalt
alfe in cinehagere und dijrre Geftalt peraas
Det fehen lafjen, Daf fie dieganse eit des Fos
&cens Dievovige vt feines weges wieder bekome

i1. "

g, 21,

S {6l und Fan der merwirdige Umftand,

weldher u feichterer Ceforfthung der Urfachen

Diefey Degebenbeiten bw%eotmgt, feines n)e;
: 2 ({4
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ges mit Stillfthroeigen tibergangen mwerden.
&8 iff aber Diefer ein folcher Limftand, den wit
in Der gangen Handlung vonTemperamenten
feines toeges gu verachten fchasen 3 nehmlich
Die weite Grofie Der BlutBefafje, welche
Die bagere Leibes-Seftalt,fo rourctlich befEine
digbleibet, ungertrennet begleitet. Oennda
Diefe Groffe Der Adern fich su Der angefihrten
Verdnderung der Temperamenten gang ges
wif gefellet, (0 ift es Defforveniger juvertouns
dern, yenn hernad Die Sufammensiehung
und Enge der porofery Theile Defto feffer vers
bavret 3 acdhdem einer guten Menge der
Seuchrigteiten ein alfo freyer Cinflug in die Cas
nile oder Nolre verfrattet wird , Daf dalyer die
engters porofen Theile um (o viel mebyr befidne
Diger ihren Tonum oder Spannung bebalter
Fonnen,  Damit nun der Nuten diefes Phe-
nomeni oder Diefer erfcheinenden Sache bey
Betvachtung Der Urfachen defto Eldrer verde,
fo hat manvor allen auf die bloffe Er3eblung
Der gerodhnlichern vorhergebenden Urfachen
gu febyen, von weldyen man wabr nimmt, Daf fie
fich vor Der Veranderung cines feuchtern
Temperaments in ein trockeres mercten (af¢
fen. €8 {ind aber diefe Urfachen bey nalye
oreyerley.  Erftlich diefehr genaue Gleichheit
Oers€lternr, voenn nehmlich auch ol beyde
Cleern beftandig foldyer bagern vt gervefens
find 3 Sum andern, wenn folche ‘J)erfobner'l_&;vl:
0
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{chon beriifret worden, duvc) Aranctbeit und
nabmentlich gwar durdy §icber und convulfivi-
fcbe Sufalle jur BVerroandelung in eine folche
Leibess Texrur und Gefialt fich den Aeg ges
babnet baben; Sumbdritten, oenn fie von ~fus
"end auf gu febr fFarcEen Leibes s Yewegnts
Gen Dj‘ebr Lange und unaufhorlich angeftrenget
werDen,

AW S

§. 22,

Ao von Der erften ikt benennten Art
mercErotiedig ift, Daf man in folcher evblicher
Difpofition uynd eigung Eaum jemabls eine
foldye genaue fanguintfche Geftalt, wie man fie
Diefemn Temperament gueignet ; felbjt in der
Rindbeit,gelhmeige in Kaben Alcer Plag
finde 5 nehmlich eine febyr pavfichte und fleis
fhige Cigenfdhafft , benebjt walyrhafftig Eleis
e Adern, . Sondern es-erfheinet beveits
fchon Da, (ie felyr audy noch Die porofen Theile
aufgefchwenimet feyn,) cine folcheGrdffe der
2Adern, daf fic annod) bey gans sarten Cove
peen fattfamgu feben feyn, und groar unter ciner
Purpur:blaulichten §arbe., fo durch die garte
Daut durchleuchtet, Doch sugleidy audy deutliche
2efie der Adern vor Augen frellet, Dag man die
Grdffe derfelben , roelchegegen die ibrige £ro-
| Poveion e gangen Leibes billig alfo ju nennen
) it allbeveits fattfam unter(cheiden Ean.

§. 23
Goldhe Kinder aber , fage ich - jemelyr fie
DB 3 wacy
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mwachfen, wenn fie Das dritte, wierdee Jalvges
fchweige Das Knaben-Altes eveeichen laffen cine
bagere Leibes:Statur offenbalylich an fic fes
hen, nebmlich Adern, o alsdenn mebr uud mehe
Hervor blicken, undgrof und ftrosend angufehen
find, nebft ciner fErafferer, trocknerer und mas
grever Seflalt Der fleifchichten T heile, Gemelyr
nun_ Diefe Proportion der Candle gegen das
ubrige ficifchige Anfehen fich hervor thut , und
bif jum Jiinglings - Aiter proportionirt forts
gebet, je gewiffer bebyle Dicfelbe die ganfe Les
bens-3eit folche ibre erfre Befchaffenbeit s und
tie uns durch noch eime siemiich forgfdltioe Gre
fabrung diefer Dinge befande ift, fo verdndert
fich Diefelbe Eeines weges Segentheils in die
febr fcblaffe und porofe Textur und Geftalf
Der fleifchigen heile und in iemercElich savte
und Eleine Proportion Der 2Adern.

S. 24, '

Aufs hodfte pfleget diefes nur fwgefchelen,
Da diejenigen, welche von ilyrer erften Sugenly
an fehr fenntbabre und groffe Blut - Gefafe
gejeiget haben, fEarct und fleifchicht werden 3
dochalfo, dap dDiefe Sriveiterung Des Sleifches
nicht einevoeiche, fchlaffe und febwanmichs
te, fondern vielmebr eine fefte, derbe, dichte und
gleidhfam ficiffe und havte Textur pdep Be
fhaffenbeit babe,  Doch folche Conftitution
ift meiftentbeils einer von Jugend auf arbeit?
famen Sebensres D,1, nicht fo wobt un c;

i
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fEimen und gewaltigen ; als thglichen
und beftandigen Leibes-:Bemwegungen, wic fie
Denen Alters-Ariffeen gemaf find, jusufchreis
ben.  YBierwolyl, ju diefen LUmitande gefellet
fich Die vt dev Dize , Da man reidhlich iffet,
aber abfonderlich in wahrender Arbeit wenig
trinckt.  DWev nun die PhyficalifchzMechani-
fchen Urfachen und Proportionen forgfdltig
erteget, (gumablas Die Nuericion pder Nalys
rung dev fefters, Die Aallung der flisGiggers
Lheile, und die Ausdahnung der Gefsfieans
langet, ) De tird gleidhfam mit Handen greif
fen Eonnen, wie Das Maaf folcher Urfachen mit
folchen WivcEungen uberein Eomme,

§. 25,
©o gefchichet demnadh abfonderlich die
Verwanvelung von den feuchtens Tempe-
ramenten in trockenes D.i. von ciner fethlaffen
vt Des Fleifches ju ciner dichterers und fErafs
feverss, und bingegen von einen engerns Dlaum
und gavten Groffe dev 2Adersr gu einer qrdffes
verrs Ausdebnung  und einem toeiterern
Daum. Jch habe gefagt, Daf diefes fiirnehms
Yich alfo gefchelye, Die am gewdhnlichften, wels
dhes wir melhr als Das GegenSpiel, an einer
weit geoffern Sahl Dev Srempel febyen Ednnen,
Rehmlicy das von einer wabrhafftig hagerrs
Geftalt eines die ganse Jeit hindurdy gefunden
¢10e8 cine Bewinderung in cine fcblaffe,
fb‘"d)ve, fafftige, porofe [chyoanmmsichte und
D 4 © gleich
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gleichtwoll auch in fibrigen befEandig gefimbde
Geftalt gefchelyen folle. . Denn toir wifjen ein
Crempel: Ein Jingling von etliche z0. Gabren
Der fehr hager und sugleid) einem figenden Les
ben jugethan war, sureilen dodh etliche mall
Des Jahrs weite Reifen aufder Poft that,als ec
anfieng, hduffig Thée gu trincen, fo gar, Dager
1o0bl 4. bif 5. Nofel, ja mebyr ein jedes malyl bes
dwang, verfiel ex dDabyey in eine fthlaffe , anfiges
dunferte, voeiche ja fetre Seftalt,  Iun wat
Die Asircbung des befftigen Thee - Trinckens
eine groffe Bermelyrung des Appetits ; Da et
Dicfen Appetit nachhieng, fo erfolgte bey der ers
tebnten fissenden LebenssYrt, theils cineveicls
lichere Nutrition odep WNabrung, theils wegen
Der befidndigen Anfeuchtung eine Sineund
Aufquellung et Fibrarum gder Saferlein,
Dabero ift audy die gegenwartige Geftalt dies
fes Menfchen Eeines 0eaes fangumifch, fondern
vielmelr augenfdyeinlich phlegmarifch,und auch
nich, wenn wiv die Asalyrheit fagen wollen,auf
einige Weife vecht gefund ; fondern es way Degs
fetbe nicht nur einer grofienDicke, toelche die
Phlegmarici unter allen Temperamenten am
erftenan fich haben, fondern audh offenbalyren
Daber abjtammenden Fdllen in dey Lhat une
tevrorffen ; Alsda find rheumati[ch 4 cararrbire
4fche quffecliche Sufdlle ober Sluffe, und mit
Diefen vermandte Bruft-und bypocbondrifche
Befchwerden, und forveiter,

§.26.
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§. 26,

Dody gleidywie i, in diefer erfien Clafle
ober Abtheilung nidht fo o bon Dev Bevs
Toandelung oder §ortgange, als viclmelr von

em intrice und der erjien wertunffe vors
nehmlic) bagerer Temperamenten geredet
baben; Jndem fonft die gemeinfte Mepnung,
Die auch nidyt fehlecht bin gu verachten , mit fich
bringet, daf das fanguinifche Temperament
Der walre; eingig bornehmite, und gleichfam
Brunds Temperament ey, von weldyen die ans
Dern fommen odey abmweichen. Sugroifchen
mevcEen tit, Dag diefe 2Abweichumg fdhon von
et erft angebobrnen Bildung an, durdy eine
engeerbte idealifthe Sinpragung eingefiilyet
gutoerden pfiege. Sndem folche Idea oder Cins
bildung der Natur deg Kindes bey dem Bau
feines Leibes im Mutter Leibe beygebracht und
eingepanset wird, alfo (ft fich die andere Me-
thode und Weife, tie es Damit gugehet, {thon
naber begreiffen, daman bey einer flugen Bes
trachtung leicht abnimme, yoie die walre Vers
wandelung cines Temperamenteg jugefches
ben pflege,

§. 27.

Damit roir nun dic Sadbe erft felbft vorfiels
fen, und pernach endlich gu Betradytung det

Flachen {dhreiten, fo Fommet Denenjenigen,

0 hur in ettoag Darauf acht haben , diejelbe
Crfahrung in taglicher Praxi por, Daf forwobl
B R
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Ainder als Anaben, ja Jonglinge, (Mdan
ner nicht ganslid) ausgeicylofien ) nach Langy
woierigert befonders Sieber 2 Rranctheiten
pon ilyrer crften blubenden und volligen Leis
bessCoamftitution alfo abarten , dag fie nies
mabls 1ieder ju Der vorigen guter Geftalt ges
langen, fondern von Dex Jeit an fehlanck und
mager (dyeinen, ja aud) fo bleiben,  Iicrwolyl
fodaf fiehernach Durch Die Diefem meven Jus
ftande gemaffe Gefundheit ein MevcEmai! ilys
res gant veranderten und neu eingefiireen
Temperament$ geben.  Diefes ift nehmlich
¢in Criterium ynd Kenngeichen Dever in eir
gentlichen Berftande fogenannten Tempe-
ramenten.

$.28.

Gine folche nicht nur ganes verdnderte Ges
géalt , fonDern auch giemlid) gute Gefimdleit
ehalten. hernachmabls vornehmlich Diefelben
beftandig, tweldye in den erfen Stuffen Des
lters als Kinder, Knaben, oder hodyftens ans
gebende Sunglinge fich verandert haben. s
awifchen woenn man weiter in Die Jahre Eommt
da man fchon am Leibe und am Gemuthe, welz
chye sufammen fich nach einander vichten, gefets
ter ift, {o gefchichet es, Daf man, nachdem man
Das, was jene junge Leute, ausgeftanden, wod
nicht eben eine fchroadyere , Denody gevoif; eine
mebr unvubige Sefundheit befommet, S0
Dag leichtlicl) in Denen innerlichen Leibegzund
Gemutlyss
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Gemiiths » Bewegungen und Theilen einige
unordentliche Dinge vorfallen, eldye den tus
bigen und “unveranderten Temperamenten
it o leicht und gerwdbhnlich juftofien.

§.29.

Wieaber ein foldher Ubergang von einéth
émperament ing andere; nabmentlich abey
bon einem feuchten in ein troctenes, von ciz
nem fchwammidyten in ein hageres auf meckha.
wifche At gefchele, 1ird nicht fo {chiver jubes
greiffen fennavenn man die offenbalyre Propor.
tion und Verhaltung der vorivckenden Dins
e gegen Die in fich voivcen laffende Corper,
verniinfftig bey fich fibevleget. Durcy den
Nabmen Der wivcFenden Dinge deuten 1oie
Diefelbigen adorus pderBervegungen Ber Teudys
tigeiten an, weldye jum fieten Umlauff Des
Gebliites Den Pulfum und Tomum wnd bepder

gufammen Ubereinftimmungen sum Grunde
Haben,

§. 30.
Danntvie lange eine rubigetleiche beftdne
Dige Jufammenftimmung unbd roalyre Bereinis
gung des Tons in Den porafest Theiten und des
Impulsis in Den flifiges Theilen erbalten
wird ; fo lange bleibet leichtiich einerley Ravm
theils Dev porofers Theile, Dadurch das Gebliite
fiets feinen Durchgang bat, theils Dever Ges
I;?]m/ welche Die Jeuchtigleiten bevum file

v

§. 30
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§.31,

Wenn aber die Gange, und dic porofers
Lheile, aus denen jene beftehen, wider die Gies
wobnbeit enge sufammen gesogen ; die
Seuchtigtercen aber mit weit groffererGewalt
emngietraeben werden s LInd wenn diefe fiber
Diefes; da fie von cincr fchaumichtenr YOals
lung ausgebreitet find , alfo mit doppelten
Lingeftiim die Gefaffe gang aufferordentlich
ausdebrtents und wenn beydes heffrig und
lange fo fort gebet, voas hat man gewiffer ju cxe
wactenund augenfcheinlich ju exfabren,als eine
nach und nady vervebte Yeite befonders
Der Gefaffe, welche von ihrem erften Maaffe
toeit abgelyet, und ju Demfetben fehmwerlich, ja
wobl garnicht mebr surict ju bringeniift,

3RS

Damic diefe Sache defto Fldrer werde, fo ife
esbillig Daf man Die wabre mechanifcye A eis
fe und Jufammenftimmung gwifchen der eins
mabl eingefulyrten viel groffern Yeite der Ges
faffe, und gwifchen der Sufammensiehuneg
uno Dichten Enge Der porofers Theile, Die nun
gvoffer als vorber ift, und Funfftig fo bleiben foll,
erroege. Denn was ift wobhl augenfdheinlicher,
alg Daf Dic fefte ,porofe, biegfame Theile ferner
nicht gu Dev vorigen Aufquellung von denGine
trieb Der Jeuchtigeiten ausgedebnet werden,
wenn g, €, nody einmabl fo viel Feuchtigkeit, ja
vielmehr in Denen nun erweiterten Gefaffert
: NRaum
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Raum findet: weldye Geudhtigheit vorlero, da
weniger in die Gefaffe gieng , in Die porofen
Lheile, undin ilyre {chroammichte Schlaf
figkeit fiets fiieffon, und in Denfelben cinen
frepenPlag und Sortgang befommen folte und
Fonte. " Dabero entftehet hernach Defto leichter
an Diefen dichter Gevoordenert 3iferichters
Lheilen nicht nur eine fEraffe Seffigert, fons
Dern aud) befonders bey dem nod) ftavck wacys
fenden Alter eine nach folchem Suftande fich
rvichtende Liabrundg.

§. 33.

Su diefer wabren Betraditung wollen wip
bald nod) eine andere fesen, weldhe ju tinters
fchiedenen phyficalifthen und pathologifthen
Abfichten felyr nivlich ift. Nehmlich rie die
innerlichen grofiecn Gefaffe um und duvch die
ingetveide der Bruft und des Unterleibes viel
toeiter ausgedebres roorden, als fie in ilrer
natirlichen Ordnung bey der erften Leibegs
Conlftitucion waren, Denn dierveil in Diefen
inmerlichers Oertern der frenwillige Tomus Deg
porofenTheile viel Elerrrer und fehroscher ift,
als in denen sufferlichen fleifthigen und 3ifes
vichen Theilens Und mweil tber Diefes die Bes

e roelche (nach Proportion derey librigen
ter gelyenden Theile gegen die auffertichen)
aablecicher und ordentlich meiter find,im Lnters
eibe guten Theils balb blof liegen: o fan
man fich eicyte einbilDen, tie Diefe imerliche
Sefafz
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Gefaffe bey foldher Befchaffenbeit nach und
nadh {0 rcit ausgedebret werden Eonnen, Daf
fiehernach {olche Ausdehnung hartndckigt bes
halten.  Dabevo, wenn alfo Der grofte Theil
Der Feuchtigeiten einen freyenPlag Davinnen
gefunden , fo Eonnen Die porofen biegfamen
Lheile der auffectichen Leibes s Geftalt defto
eheribre emgesogene und hagereArt behalten,

. 34.

Da ingoifchen diefe Sachen wabrhafftis
alfo gefchelyen, und fich alfo gegen einander vers
balten, nehmlich Da cine witrcbende Rrafft
Deg Pulfius und Des Toni,und eine leidendeAuss
debmmag der Gefaffe, aber Einsichbung der
Saferlei,und eine Bejtatigung diefes Sujtans
Desvorhandenift; o entftebet hernach ein fee
ftes und beftatigtes trewes Temperament eies
Nenicher, weldhes von Dem vovigen allerding
g¢es unterfchieden ift.

. 35,

Dod) wir halten s nicht der MNihe wertly
Dap wiv Derfelben KrancEheit NTacht und
YDeife weitlaufftig Durchgelyen,von weldyer Di¢
Bevanderung Des Temperaments nicht nue
vermag, fondern auch pfleget eingeftiret §%
werden,  QABivhaben fchonoben die §ieber bes
nennet, infonderbeit Die langwicrigen fiebert
fchen Durchafcherungen, fie mogen nun entwe?
Der lange Dauren , wie in Denen verwirreer
und in Unordnung gebrachten, in bigigf"l’é
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als aud in febleichendes und versebrenven

- Sieberngefhichet; oder fie mogen eine Perfon

Offters uberfallen. Weldyes Deftomelyr in eis
ner gang sarten Leibes - Conttitution gewif

!aDB findet, und mit vielen Srempeln erlqutert
witd,

§. 36.

Wie aber niemand an foldyer Macht dee
Sieber leichtlich smeiffeln roitd alfoq?gb auch
nod) swey Falley oelche gu Diefer ivcBung
viel beptragen: nehmlich Ianger{,unger und
eine febr traurige, furdhtfame argroohnifche,
angftliche , und lange anbaltende Gemiichss
Wirube; worauf gu folgen pfieget, Daf folche
£eute nicdht junehymen oDer geDenen : aber wolyl
beftige fchnelle und offcere Lntube im Ges
blute durdydyern Al ffers Davgu Fommen,
Bey folchen benden Suftanden ift gemeiniglich
eme grofie Empfindlichteit in Anfebung des
Moeus Tonics; voenn Derfelbe von YO&ymeund
Aalee , alsaudy von furchtfamen £inbils
dungen und Crithrectungen Ddurch Trsume
alteriret oDer verandert yird, Daber find die
Sufammensichungen der porofen Leibess
Oeftalt befandt, unterder gemeinen Ausdriis
fung froftevidy, furdytfam und erfchrocken augs
fehen, YReil nehmlid) Die Cingichung Dev wejs
Den Theile fattfam in die Augen leuchtet,

(0 §. 37. T
34 Diefen exgeliten Ean man noch hingu fiie
on
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gen eine dbnliche und anverrwandee nicht eben
¢inewabre und véllige Verdnderung des evs
fieen Temperaments , wiewir ¢s biher pon
einem porofery, fenchten, in cin hageres und
trockencs befchrieben haben, dennod abet eine
enderung ; wenn nehmlich von den angefiihrs
ten Urfachen goar nicht eine eben o vollige
ABurcEung in Die porofen Theile als in die Ges
faffecinfliefier. QBierwobl in eines von beyDery
nebmlich in Die Sefdffe ein folcher beftandiger
Eindruct gefchichet , Daf die feute die
{chwammicht porofe Seftalt nicht felyr verdns
Dern , ingwifchen doch eine Ausdebnung der
Gefaffe, weldhe von dem genauen Maaf cines
volligen Temperaments gang abweichet, bes

balten,
5' 38‘

Dennesift von alten Jeiten her die befondes
te et nnd Proportion Des Raumes der Ges
faffe gegen Die YOeite der Yege durdy Die
porofeny Theile nicht fleifig bemerctet, oer einer
abfonderlichen Betrachtung wertl gefehdset,
fondern unfern Jeiten iberlafjen worden ; aber
man bat ju unfern Jeiten das gange IBerck
nicht recht verftanden,und dabero verachter und
verroorffen.  Nebmlich man hat am ungechten
Orte eine mechansfebe Weife und blof peculatia
vifche Proportion in jeden@orperiein der Hu-
morum nut in Den Siuren jeder Pororum

gefuchets aber Die Aabrbeit 1o wobl als den
ugen
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DNusen uny ABivchung von dey Betvegung Des
rer Seudbtigteiten, und vonder Proporsion Diefer
Seudhtigheiten beydes geaen die Candle oder
Oefaffe als gegen die Ginrsge und Durchgans
S¢hintenangefoset. Alfoweilin diefrSache
el als in einer andern walye machinalifche
WWeifen, Proporiionery, Bt-fffee, undderfelben
vidytigeSchagmmern, forvo! wegender Phy.
fic, als Medicin eintig tiegens fo erfordert dies
{elbe Sadye von-en oabren und niglichcu-
Tiofen uad forgfaltigern Genmiithyern cine gang
andere Aufmercfung und Anwendung ats may
bifbergefehendat, Solches haben wip Dems
nady in untevfehicdenen Sdyrifften -andevsios
Hauptfadylich sandersmo Qelegenheitss Wseife
angegeiget und bemevcket,
S 89, :

*Alfo dienet aud wabvhafftig foldye Vepw
Wwandelungdes einfachyfangumifchess oderdeg
Languinfely s pblegmifelyesy Temperamentcs,
Da die Gefffen ngemohnlich weiter werden,
Heenach febe viel fo-woly b Rev Medicindfchyer
Lebrevon Kranctberten }; afs audh u den
phyficalifchmechanifchen cigentlichen Grunde
Urfachen. - WWelahyes in Dev toabven Hiftovie
vonden Neigungen qu Stifler und jur Giche
augenfdyeintich eripetiet. 1ind weldyes aud) jue
gleidy wegen deyer aufferordentlichen Mevdne
Devungen ey Q;'sm&tbs-d‘(eigungm eine

munteve AufimercErameert verdicnet, Sintes
LThel, " ¢ mabl
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wabl Bein Swweiffel iff, Dag nicht aud in Diefem
Gtucte eine weit andeve und wabrere Gervif?
beit in Der Theoria Phyfico -Medica lerpo?
gebrachtund mit vielfadyen Musen gum Sruns
De geleget werden Fonte.  Benn man nur einé
wabre biftorifche AnmercEung » und cine vecht
Fluge, genaue, und wobl uberlegte Schasung
@rElarung und Application auf folche Sadyen
antwendet.  Dodh was man bey diefer Sadye
von Der Seit und von Denen Men(chen gu hoffen
bat,muB man felbfE von Der Jeit evwarten.

§. 40.

DOrittens haben wiv auch von folcher Ve
wandelnng des Temperaments ermelnels
welche von arbeitfamen infonders vonJugend
auf lange angeroohnten Leibes-Xevveguniert
herrubhret, Denntwievon folchen Die Jaferied
der < heilefefter und dichter werden , Dag Bluk
s den porofen Theilen in Die Gefaffe ftaveber
gebet; und durch Den verftarcften Motum Intes
ftinum gufivaller, audhdie Gefaffe felbft auf
alle vt alienthalben her weit mehr als Dur
Den bloffen natiinlichen Umlauff ausgefpart’
nes und ansgedbhnet werden: fofolget Dahev
eine folche Beranderung Der 'gansen Geftall
Daf swar die fleifchichtsporofen Theile nid¥
eben {0 febr enge werbens dennoch aber Die 544
feslen eine viel dickere, ftdvcEere und dichrer®
2irt befommen : Die Gefffeaber allerdingts

wider Die gebbrende Oronung ciner fie
8 b b {ciche
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fichten Seibes - Sefealt viel weiter und ges
raumer werden,

; . 41,

Wie foldhe 'Ocr&%zbcwng D¢ Tempera=
ments fque der Srfabrung siemdich offt vore
Eommt, alfy exforders fie aud) efne vernunffrige
Uberlegung, Daf man davaus die aufferordents
liche YOirclungen und Sufille fo wobl am
Letbeund an deffen innern Bevoeungen,als
amGemniche felbft , und an Deffen Seidesss
fchafften, Absiehlungen, Handlungen und
verfelben Vorbildungen und Lseifen beurtlyeis
fe. Daber befellen iy Diefe bey Dergansen
Theoretifthen Gdyule nicht erogene verfchies
dene und dem freven £auff der Natur unkbes
Saudte Irregularitat Doy groffen und voeiters
@efaffen gegen die Lorofurit Der Theile einee
beffern und forgfaltigern DBetradytung an,

ity S, 42.
. TBiewir aber fhoffen bewiofen subaben, daf

b fich 4u vervoandelns
fleges undivie foldyes fo toobinach der gefune

en Bernunfft, alg nachder ihe Dienenden Cre
abrung gefchefyen Esnne fo iff olyne Srweiffel
UbTIE DAk iy bald Darauf gurBetradytung Deg
tuens, fo qus Diefer Anmerctung flieffet,
{threiten, Dod) ehe wit folches thun,fo voollers
toik wegen Q(nbermanbfd)‘a:t’ft Der Materie noch
R 2 oon
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won ciner Sache vedentoelche wivaudyanderg?
100 obenbin beetihret, nehmlich; nach Der alten
Tradiion und Mevnung , vondey befonderts
Lemprrie im0 vt ves weablichen@efthlechs
tes,welche von dem Manntichen unter(chieDers
ift @aleidet unfere alljufelr umfthronctte Reit
wicht) Die Libreber {olcyes QBabnes: weitlduffa
tigangufubren 5 Dic Sadye felbjaber beftelet
Buvglidydarinn, Dagfic vorgeben, esivaren it
QBeibes « Perfonen uberhaupt vermoge cined
abloluten Befhaffenbheit und Confticucion
ihres gangen Gefchlechtes feuchterer Natue
als Die ¥¥3anmer ja viele auch Exleerer. Dalher
bat es auch bey Ven felyr gemeinen Fabeln Ded
Scholaftifchen Medicinifchen Dauffens Leuté
gegebent, weldye gleichfam mit der age ab#
wagen , und genau ausyechnen wollen, Daf die
warmfte ABeibes:Perfon nothum cine Staf
fel Ealter fey , als Die Ealeefte Manness Perfon
nehmlic) nad) der Matur aus dee blofjen vt
De8 Temperamentes, 4

§. 43 ’
CiBiv beFennen aber frey, daf wiv nirgend
weder. einen bifforifchen nod) beyoeifenders
Srund diefer Tradicion haben. Fugwifchen wié

von langen Jeiten her eine nicht leine YAngaly
gleichfam - gang cinfaltiger Anmerciunger,
weldhe mit febr ¥urzer Srvehnung angefilh”
vet worden, gur NachEommenfibiafft gelanget’
ifts venweldhen, wo nichts anders, gerwif lglog
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Diefes , Daf die Sacse alfogefchelye, allamahl
eine forgfiltige Betvachtung an fich locken Edns
te: Alfoiftes auch bey dicfer Tradition von et

enchteriiies desweiblichen Gefehteesjvor
Dem mannlichen, gefchehenyding Die QBabrnely
ung, wefdhelaus Den Sinnen fetbften ervacly
fen ift, undweldye die ABakelyeit Diefer Tiadia
tion guunterftigen fheinet; ¢in begietiges Gies
miithe allerdinges: geritlyvet it Nehmlich die
eimfacheund wabre Sencheigkeit ift allerdins
'ges von dey:meectlidy feisch tert Dicke unters
{chicDen foydaf manDief fessterefd fehyon ctivag
?yf DieTroctenbeitsiehler, Davunter verftelen

§.44. J

. Daf aun bey dem voeiblichen G efelsfenlte
uberhaupt ooy dem mannlicyen diefer Utiters
Acheid fey Daf eg meby: eine fdyledsterdinges
feuchte ‘ober 'gewif cine weit wenitgter dicke
und (dleimidyte Temperiem und Yzt an fidy
bat, bcﬁangct_bte Crfabrung aliey Threre, wol
hedem wlcntd)cp.sur Svpeife dienen; und alfo
Den Gefthmact vithren, Deanunter Diefen fiel2
let Dag §leift. dev weiblichess LThicees man
mag ¢8 gur Speife tochen odey bratest, cinén
fooffenbalyrenlinterfcheid ciner fchlefinicher
Schlipfiiigteitvoraf ein diffallg Erfabs
nevaudy aus ¢inen Biffenfolches Sleifclyes Hers
sufagen vermag, twas vor Gefehlechts dafjelbe
geroefenfen,  Und Diefes ifteg nicht allein, fons

€3 Dern
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Dern das Gefichee

Verdnderyngen
unddas Gefiiblefelbf tan

audyvon diefer Sache und ibrer Augenfeheins
lichEeit utheilen. Sndem meby alg fattfam das
Sleifch eines ‘Brommers odey Sught-Ochfens
gans faffeiss, aber mit einer fehleimichten
Seuchtigteirin bie Augen fillt, Hnd Diefe Bes

fchaffenbeit thut i

¢h Defto mebyr in folchem ger

¥ochen §leifhe hervor, ba es gang feblispf

vigy fcbleimiche, by

albleimichtausyichet: und

Dicfes mebr als gu biel geaen dem Kuly-Sleifche,

weldyes unfafftig,g

leichfam trocfen,als wenn ¢8

mit bloffen ¥afjer oben hin genesot wadre, bee
funden witd. - So vevhdlt fichs audymit Dems
diegenboct's §leifch, in Bergleichung gegen’
Das Siegen~ §leifch, mit Dem Stobr 2 oder
Bock/Fleifh gegen Das SchafsFieiich. ©s it
aud) Dem gemeinen Volef ein ehenmagiger | Ins

terfcheid beFandt

unter dem Fleifche eined

Kanfirsabne und eines Ganferichs, gegen

einer shenne odey

andetn Ganf 1c. da denn

von allen folchem manntichenFleifehe dasSeuge
nif der blofien Sinnen am Lage liegt yoeil Das
Bolck vondemfelben faget, es fey jenes fafftig,

fhleimicht, geil, bi
obnf{dymacthafftig,
Sibaf- Sleifehe fey

B sum Eckel; Diefes trocten,
und vom alten Kuly - oder
obne Safft und Krafft, ald

ob man Sdage-Spane Fauete, quelle gleichfam
im Naule, (indemn e8 elyer fchtupffrige Geuchs
tigleit infich sielyt, als mit bringt,) Daf man ¢8
Baum binterbringen Eonne, :

§.45
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§. 45. g
Gewifs dic lenteve Befhaffenbheit fan ans
Ders wolyer nicht geleitet roerdens als bon eince,
welt emfacherns und blaffern Seuchtigteits
toelthe in Den weiblichen Sorpern mit allu we-
niger fubril £v0 « truckener; fchleimichrer
Subftanz untesmenget ift. 2Bas nun diefe Sas
dhe vor Betrachtungen foxvohl jum phyficali-
fhen Beweifthiimern ., alg gur medicinifthen
{ehrevon KrancEheiten an die Hand geben Fons
ne, uberlaffen wir Dem fcharffiinnigen Uvtheil
curiofer £eutes :
X §.-46. y
QBir Felyren aber wieder gu unferm Sroeck,
fiehmlich gu Dem Lnezens, Den wir aus Der Bes
tradytung cines auf bemeldte vt veranderten
Temperaments sichen Ednnen. Da fich evfilich
eine beydes niigliche alg ndhige behutfame
Unterfyeidung in folthenSallen darftelet Daf
man nicht uneitige medicinifche Dienfie leifte,
und vergebens hauffe: aus dev irvigen Meys
nung als ob diefelbe Hagerkeit, weldye nadh
Langroierigens abfonderlich ficbrifchen 2Ubs
twattungen erfolget; wabthafftig etowas widers
nQCﬁrlid)cs, bfﬂtrd)es unb vcrscbrcnbcs
wave : wider toeld)es man Dalero mit allerhyand
DBerfuchungen und Areneyen folange freiten
und fecyten mirffe,bif ein fo geftalterReib fchlech?
£eDinges yu er porigen bifihenden und awsees
fisllcert Gheftalt wieder aebracht oerde, Da
€4 num
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nun aud) cine hageve SeibessGeftalt gemeinige
[ich cine nidyt weit qusdringende Rotbe und
Dalero melyr cinige blaffe Sarbe, an fich bhats
fo beget man gewiflich aus Diefemn Umftande:
dieungefchickte Mevnung, als wenn eine foldye:
Perfon von dev gleidfoom nodh eingerouvkelten
KrancEheit verhindert toiwde gu der wabrew
Srafft ond jur bithenden Sefundheit wider
dugelangen : Daberoman abermabls mit mes |
dicinifherQunftrathen undbeyfpringen miffec |

§:.47. . ; .
LBeil nun diefes nothroendig einen fehlinas
men dusgang geripnét, dadurch aber die
E duld auf die Medicamente, algwenn fie
nodh nicht genung thaten, fallees fo entfielel
Davaus cin foiches Aergeenif inder Kunft, Do
manmennetman mife vicht nur sewe, fonders
aucy mebrere undh fEarckere Mitrel pevf| uchens
Und: wenn Diefe Eeinen Nusen ju verfchaffers
ermogen: Ednnen fie Schaden guwege brins
gen, und Die eingebitdete Unpaglichleit in eine
wabrbaffte vertvandely mif ¢inem folchen Ef-
fect und Ausgange, dev wedervor Den Keans
cfeny noch vor Die Ehre und LBDe Dey Kunfk
evteaglich ift. » \

08,48 :

Deenady da die neue Verdnderme eines

folhenTexcur allerdinges audy einige-neue und:
folben Perfonen sufallige Dipofiviones odet
Deeigungen einfishret, von dDenen hicy und IZSE
001

i
|
t‘
i
|
}
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vorfheinende AivcEungen, (alsetwas unges
wiabnlicyes;) befonderes Dag Gemueheiyren
und uniubig - madyen ;- weldhes Das vorige
“Iaaf der Bewegungen und YOeifer nod
im frifchen Gedachenif hat: fo gefchiehet c8
Daber,Daf die alo geartete Leute mit ihrenKlae
gen dem Medico ju irren @clegenbeij aeben,
Dag derfelbemebr, als nithig oDer nuslich gu
thun und u verjudhen ift, fid) unterfanget, ties
twolmit einem tnterfangen und Bemnbhen dDas
duv guten-Hoffnung vergebensy aber ju einer
unbermutheten verdriflichen Effet fabig ift,

§‘ 490 ¢

Gleidyroie wie aber ein Borbild Der Ges
mﬁtbwbewegungen und Artess genennet
baben, weldhes befonders und gleichermafien
Demgefunden Suftande an und vor fich felbft
nidyt befandeifis n0d weldhes noch von Der oz
tigen Condtitution ybyig geblieben, und Daber,
€be fie fich in. folche newe oitichfam conevaire
Confhitution {dhicken unp gewohynen ban, Dag
Gemirthe bertret madht, nebmich, forobhlin
Den corperlidyen viralifchess afs animalifchers
freywilligen und abgesielten Handlungen;
fo iberlafjen wir bice billig dafjelbe einer ficifie
gen Aufimerchfameeit, wie folde Veryoandes
lmg tines Temperamentes aus einem /angui-
m{chen piel gewdbnlicher in ein {o genanntes
Melancholfehyes s cholersfches aebe. 1lnd Dies:
s vornelymiich; menn folcer Ubergang odee
- €s Bers
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Beranderung von Lantroierigen oder inners
balb furgen Jeit offt wicdergetommener
gefabelichen und gevoalef@men trfadyen feir
nen Urfprung batOder jutn enigften ift qu ez
1vegen, wie eine melancholifchyscholerifcye | viel
mebr, als eine fdhledyterdings’ cholerifche Ber
fchaffenbeit DevtSivcest ja aucly der corperlicyen
Devoegurttgent auf foldye Verdnderung ecfols
ge.Sum Behuff dieferBetrachtung vwird cs bils
lig fevn Dasjenige angufiibren vas wir ineinet
Sdyrifft von Temperamenten am X. Capitel,
und von der beffers Temperie und Mifchung
Deg Geblirtes, bon derworgebildeten Jufams
enflimmmmg dev Gemiiths 2 Areen und
Devoegungen; welche bon der mechanifthen
Proportion der nothwendigen, immertodlrens
Dencorperlichen Beregungen eingefiilyret roope
Den ift weitlaufftiger ausgefithret haben.

§. so. :

Ob nun gleidh diefe Betvachtung einer fols
then Aenderung der Temperamenten fchyeis
nenfan, als wenn fie eigentlich gur Praxin nicht
vicl gehore s foverlyditfich doch die Sache ans
Dergpornehmlich in sweyerley Anficht, sLine
baben toiv oben fthon angejeiget ; wenn man
nehmlich allerdinges Diefes vor was prattifches
balten muf, da fie theils Die Pbenomena pdey et?
feheinende Dinge , theils einige Befchrocrnit?
gen, roelche vonfoldyer Verdnderumgy entres

¢v gan odev mesftensheils herfommen, lut}D
: : hess
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bernadyniemabls , gefthroeige sugtleich und
aufeinmabl griindiich gu beben und weg jur
bringen find,vor eine befondere KrancEheit ause
fedens als 3.G.vor ein {chleichendes, fchwinds
ficheiges Sieber, Verzabrung und Dijrrs
bcht ;" und da fie audy mit waanfhdrlicher
teeneven ja,(indem fie nidyts ausrichten ) von
Beit guBeit mit unggefiimerern Berfuchuns
geneinefolche newe Seftalt ju der vovigen rt
bringen voollen: weldyes aber.abgefhmactt ja
fchadlidyift, - Hierroird es Gelegenlyeit geben,
mit gesiemender AufmercEiameeit wabriuncls
men, Daf endlid) mancheriey KrancEheiten und
Sufalle erveget, und denen unfchuldigen Pa-
tienten auf den Halg aebracht toerden,von el
chen fie feinies 1oeges beladen feyn wiiden,
voeun fie fich vor folchen Unternehymungen ges
bitet bitten, wie foldhes an Denen ju feben ift,
Dic iberhaupt eben fo befthaffen find, aber vou
Gebraud dey Areney abfiehen '
D gussr,
= Trsto :

seenee vathen wivfieiigen und orfichtiaen
Practicis, Dafifiequf denfelben Umﬁgri?) 3(!)!
baben, tvie foldye Leute, die devgleichen Ver s
devting an ihrem Leibe erfahren y befondersin
Der Tnrend, hernach) augenfeheinlich ju voircs
lihen Ausfondersingers und Auswoiirffen
Des Beblites gencigter find.  Denn weil (von
etner foichen nict nur hauffigen, fondernin dies
femall iber diefes plot;lid)meamndt&t% 11358
- eoltle
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Gebliites inden weiteren Gefafjen, welceily
ve bifler ungewobnte ABNrcEungen ausubets)
infonders die innerne Cingeroeyde, auf eine vvié
gefagt bifherd -ungewobnte Aeife angefuliet
und uberfchitttet werden : {0 folget Dabero Defio
[eichtereine bebunumerte,. ja bep Gelegenlyeif
smgftlicheInrention, und mit Diefer ibereini4
fommendelnvention, mit Devesanfanags gum
toenigfien verfiicht wird, olches Geblite teild
susertheile und3prick 3u tretber theifs fich
Deffen witveflich gu entledigens und ¢s aussus
werffen. !

- 6. 52, : ;
Dalyero haben wixinfonderheit angetmercEt,
Daf befagter Maffen befhaffene Seute viels
mebrals folche, welche von erfier Rindbertatty
und gleichfam erblich, oder von feit crfier Fus
gendan arbeitfamer fLebens:2Are, su forchet
Yeibes 2 Befchaffenbeit Eommen, u folgenden
geneigt find: jnshern-Pochern, ftebnender
Athenboblen, nberhin Gebenden Aenafts
Yich¥eiten, “Hypochondrifchen und fondethich
Wiil/blebenden  Erampfigen Befchrers
Den, und gleichfam erflickendens Hergens’
2AnafE, uofft gefchwinden unmagigenTYafen’
Bluten, audy ju nadhangender Gemiehs?
Surchtfamteis,iu exfchrecEenden furdyterlichen
ober fchrocren Txdumen, als woenn einemy HOr2 -
Fommet, obman mit Dex hochften Lrmihdnun
und Niattigteie der Schenelel und des Leis
bes gienge. S 53¢
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o §. 53. ,

< C8Benn man nuw allen diefen Dingen in-Dee
Praxi vornehmlich mit denen gebraudylithen
und durch Feinten guten Glauben grindlidyes
Cufabrung bevuffenen ErdffnumgsSercheis
lungs: und das Gebliiee flufig Machungss
Mitteln, mit Medicamenten, {0 Die vermeynte
Coagularion pdey Licferung Des Geblittes jovs
fhmelgen, mit fEavcben Schvoeiffen, Saners
Brumers und yosrmen Xaderss ; oder 'mi¢
Denen gank verworfenen Anribeddicis & Antipha
sbificis vielmelr in'WWege frebet ;' als ju Hilffe
Fommet: SBas folches vor Solgerungen nacly
fich giehe, wollen wit verftandigen und bequeme
Gelegentyeit dagu havenden Mannern lichey
ausihrer eigenen als unferer UninerEung tibeys
legen laffen: weldheAnmercEung roiv ingmwifchen
midht obne vechtmafige Urfache einen jeders
anvathen, it it 10

! . » g‘ g4‘ ] i i *"

DWirhabennicht vergefien fondern mitCRils
fenan feinen Ort aufgeloben die Leichtigteit
31 febwoisen, weldye folchen Leuten, von Denetr:
wirhandeln, mebrals je cinem andern gemein
Wt Diefe Sadye Pan aud in cinem andern
Cafy, by abwechfelnden und nicht vedht tra=
&irten §ieberrs cinen Diffals fehlecht erfalyres
nen Medicum offt febr vertwirren sumablida
unfevs Wiffens taum bey einemMedicinifthen
Scribentenvon Diefer Sache: eine anﬁdnbisg'
{1 .oun
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und oabre Meldung vorfomme : nebhmlidy von
gefchwinden biuvffigenSchweiffor, weldye
befonders im Scblaffe auf einfchleichend Giew
bevfolgen, foin tibrigen , wennibnen nur nicht
ubel begegnes witd ; fchlechrerdinges nicht fo
fchadlich find, daman fiedoch bin uud wieder
ousfchrenet , als ob fie bectifch colliguatsvifch
sang enttriffeend und béchftgefabilich
waren. - Darum bat fich audy ein Medicus i
Riefen Salle Defto fieifiger gu bisten, dDag ex et
swepfachen Ausfpruch Des gemeinen Volckd
nicht beypflidyte . oeldhes cine Schywindamd
Durrfucht (olchen Knaben jucignet ; die DA
von {olchen vorhergegangenenlirfachen leicht
und numapig aus der Nafen u bluten , ald
aud) bey leichter Gelegenbeit {harff su febwie
Ben Pflegen, »

6. 55 o i

Bir Eonnen lestlich Demen Conftitutionetty
Davon tir handeln, annody, fo viel wir abmers
cfen Ednnen;, billig vor andeen'-eine groffe s&nw
pfindlichteit bey fcharffer YOrme  und
Kalee beymeffen.  Diersu fligen woir nod Den
wemg dauverbafften Etfect diefer Sache; 0
Daf Dieauf dergleichen vt alrerirte Perfonets
audh weiteichter und gefchrvinder von folchen
Alterationibus fich wieder erhoblen, als untet
einet andern Conftiturion.  YRie denn qud
Die Furs vorbero bemercte vermebrte feiche
eigPeitsu fhivigen diffats foldien Leuten grof
fen Rusen bringes, §.56
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{ §. s6.

¢ - SBir voollen aber gum Befchiuf nur obens
. bindevfelben Conftitution mit Euvgen gedens
" tfen, welche gleichfarn unter die sweydentier
5 bmc%c ¢ nidht Der Bemennung fondern Dev
d Sache nady /. hdsten gefeset toerden follen.

Solche Confticution ift Diefe: wenn Rinver
und Anaben cinige 3eit und Jabre durdy ay
YOachsthum und Gedeyung Des Leibes febr
toenig gugenommen haben , fondern bager,
blaff , fcbmachtis ausgefehen , hernacher
gleichiam auf einmabl in Burser Seit in Ddie
£ange und in Die Dictewachfer. Daman
mepnen folte, es ware eine haupt Versnves
rung Des gangen Temperaments vorgegans
gen ;- ndem fie von der bagerns Leibes G
ftalt gu einer fettern getreten $u feyn {cheinen,

LT
- Dod) ob wir gleidy fchlechterDinges nicht rwis
7 Derfprechen wollen, daf fo etroas gefchelye, fo
| recommenditen it dod) allegeit in Der Sas
| e vom Temperangem Des wanen feibes
| Denfelben Unterfheid, der den gangen Grund
erfchopffet, toifthen den entroeder febr engers,
oDet fele yoeiter Ravm der (B'cf&! e OBir
feben viel Kinder, die bif qum Sunglingss
2AMter am Leibe nicht gut gedeven und gunclye
men, und nichts Deftorveniger mit fehr Eleis
nen Gefaffen oder ADern verfehen find. YBenn
Oy folhen endiich die Racur ihre Rraﬁtﬁb;g
¢

T NN RR e W ety e O -
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Leib gu ndbhren, und merclich gu vergroffert
frey ausiben'Ean, {o goeiffeln wiv nicht, dah
algdenn nicht eine Ausbreitung der fleifchich
porofen Geftalt ju gefhelen pflege.  Ielche
abey {hon nady Proporcion unter diefer Cons
fticution oder Befhaffenbeit weitere Ges
faffe baben, bey Denen getvauen wiv nichesus |
gugeben, Daf fie nod) ing Bunfftige o febyr fleds
{chicht werden folten, wie eg dev NRicht{chnue
eines {chlechterdings fenchters Tempera~
ments gemdfware.  JGmubrigen entftehet
freplich Diefelbe evftere Difpofition von [ang?
wicvigen, Otrrfischeigen Urfachen : wi¢
Dicfe leste von Langwierigert und Sfftern fies
berifchen Urfachen.

Alfo hoffen wiv , dDag wiv Diefem unfers
SBovfase, o wobl nady der:Hifforie als nach
Dem ‘Beweifthum, nach der Pachologie und
Therapi¢, {0 viclmoglich, genunggethathae

ben, undfagen der himmlifchen Gnade

porverlichene Keafftegant Demiie
thigften Danckl

GSOIT allein die Ehe!

08 )3 6%

<
















mperamenter. | {)errn Geovae Cenft Stabls,

renide Arheneyen ges Konigl, Preu. Leib-Medici
und Ho %atbs,

neu - vebeflerten

A ¢hre

pon den

Den von Der Wewes
altung mScbn:ctP

g vehier Jheil ;
L bandlend

Pobln. und Churfl, Sabf:

Shrgnad, PRIVILEGIO.

Lei p3ig,
QSet) Cafpar i}awb Evffeln, 1723,




	Herrn George Ernst Stahls/ Königl. Preuß. Leib-Medici und Hoff-Raths, neu-verbesserte Lehre von den Temperamenten
	Handelnd von Veränderung der Temperamenten
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Vorwort
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abschnitt
	[Seite 9]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Colorchecker]




